
N i e d e r s c h r i f t  
STEWA/029/2012 

 
über die öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des 

Stadtentwicklungsausschusses "Planung und Umwelt" 
der Stadt Rheine 
am 13.06.2012 

 
 
Die heutige Sitzung des Stadtentwicklungsausschusses "Planung und Umwelt" 
der Stadt Rheine, zu der alle Mitglieder ordnungsgemäß eingeladen und - wie 
folgt aufgeführt - erschienen sind, beginnt um 17:00 Uhr im Sitzungssaal 126 
des Neuen Rathauses. 
 
 
 
Anwesend als 
 
 Vorsitzender: 
 

Herr Horst Dewenter CDU Ratsmitglied / Vorsit-
zender   

 
 Mitglieder: 
 

Herr Udo Bonk CDU Ratsmitglied   

Frau Peggy Fehrmann Fraktionslos Ratsmitglied   

Herr Robert Grawe BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Ratsmitglied   

Herr Jürgen Gude CDU Ratsmitglied   

Herr Christian Kaisel CDU Ratsmitglied   

Frau Elisabeth Lietmeyer SPD Ratsmitglied / 2. Stellv. 
Vorsitzende   

Herr Günter Löcken SPD Ratsmitglied / 1. Stellv. 
Vorsitzender   

Herr Eckhard Roloff SPD Ratsmitglied   

Herr Heinrich Thüring SPD Sachkundiger Bürger   

Herr Heinrich Winkelhaus Alternative für Rheine Sachkundiger Bürger   

Herr Ewald Winter CDU Sachkundiger Bürger   

Herr Holger Wortmann CDU Sachkundiger Bürger   
 
 beratende Mitglieder: 
 

Herr Karl Schnieders Sachkundiger Einwohner 
f. Seniorenbeirat   
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 Vertreter: 
 

Herr Manfred Brinkmann CDU Vertretung für Herrn 
Josef Niehues 

Herr Andree Hachmann CDU Vertretung für Herrn 
José Azevedo 

Herr Alfred Holtel FDP Vertretung für Herrn 
Jörg Niehoff 

Herr Bernd Lunkwitz FDP Vertretung für Herrn Dr. 
Rudolf Koch 

Herr Paul-Dieter Michalski SPD Vertretung für Herrn 
Dominik Bems 

Herr Hermann-Josef Wellen Vertretung für Herrn 
Wilfried Wewer 

 
 Verwaltung: 
 

Herr Jan Kuhlmann Erster Beigeordneter   

Herr Werner Schröer Fachbereichsleiter FB 5  

Herr Horst Wodniok    

Frau Anke Fischer Schriftführerin   
 
 
Entschuldigt fehlen: 
 
 
 Mitglieder: 
 

Herr José Azevedo CDU Ratsmitglied   

Herr Dominik Bems SPD Sachkundiger Bürger   

Herr Dr. Rudolf Koch FDP Sachkundiger Bürger   

Herr Jörg Niehoff FDP Ratsmitglied   

Herr Josef Niehues CDU Ratsmitglied   
 
 beratende Mitglieder: 
 

Herr Suat Özcan Sachkundiger Einwohner 
f. Integrationsrat   

Herr Wilfried Wewer Sachkundiger Einwohner 
f. Beirat für Menschen 
mit Behinderung   
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Herr Dewenter eröffnet die heutige Sitzung des Stadtentwicklungsausschusses 
„Planung und Umwelt“ der Stadt Rheine und stellt die Beschlussfähigkeit fest.  
 
Änderungsanträge zur Tagesordnung werden nicht gestellt. 
 
 
Öffentlicher Teil: 
 
1. 
 

Niederschrift Nr. 28 über die öffentliche Sitzung am 18.04.2012
 

00:00:31 
 
Zur Niederschrift werden weder Änderungs- noch Ergänzungswünsche vorgetra-
gen. Sie ist somit genehmigt.  
 
 
2. 
 

Informationen, Eingaben und Bericht der Verwaltung über die 
Ausführung der in der öffentlichen Sitzung am 18.04.2012 ge-
fassten Beschlüsse 
 

00:00:44  
 
2.1. 
 

Sachstand "Soziale Stadt" Dorenkamp 
 

 
Herr Kuhlmann informiert, dass die nächsten zwei Schritte im Verfahren Soziale 
Stadt angelaufen seien. Für das Wohnraumgutachen im Dorenkamp liefe das 
Ausschreibungsverfahren bereits und die Ausschreibung für das Stadtteilmana-
gement werde für das EU-Amtsblatt vorbereitet.  
 
Sobald Ergebnisse aus beiden Teilschritten vorlägen, werde die Verwaltung diese 
aufbereiten, so dass eine öffentlichkeitswirksame Präsentation der Ergebnisse 
vorgestellt werden könne.   
 
2.2. 
 

Schlaun-Wettbewerb für den Bereich General-Wever-Kaserne 
und Umfeld ("Phoenix über Rheine") 
 

 
Herr Kuhlmann berichtet, dass die Stadt Rheine über den Schlaun-Ausschuss ei-
nen Wettbewerb zu dem Thema „Phoenix über Rheine“ ausloben wird. 
Junge Absolventen aus den Bereichen Städtebau, Landschaftsplanung, Architek-
tur und Bauingenieurwesen können sich an dem Wettbewerb beteiligen und ihre 
innovativen Ideen einreichen. Anschließend bewertet ein Preisgericht bestehend 
aus Architekten des Schlaun Forums, Mitgliedern der BImA und der Stadt Rheine 
die Entwürfe. Das ausgelobte Preisgeld wird von Unternehmern aus Rheine ge-
spendet.  
In einem weiteren Schritt soll durch NRW.URBAN eine Studie erarbeitet werden, 
die aus Stadtentwicklungssicht die Machbarkeit untersucht.  

Herr Bonk bemängelt, dass die Ratsmitglieder über die Auslobung dieses Projek-
tes in Münster nicht informiert wurden. Natürlich freut er sich, dass Rheine den 
Zuschlag bekommen habe, dennoch wäre eine größere Präsenz der Rheinenser 
Politik wünschenswert gewesen.  
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Herr Kuhlmann erklärt dass dieser Termin von der Bürgermeisterin während sei-
nes Urlaubes wahrgenommen wurde und er weiter nicht beteiligt worden sei. 

Herr Dewenter wünscht sich, dass dieses Projekt mehr Außenwirkung erzielt.  

 

Das Thema des 2. Schlaun-Wettbewerbs 2012/2013 

Phoenix über Rheine 

 
(Kopie aus: http://www.schlaun-wettbewerb.de/der-schlaun-wettbewerb) 
 
2.3. 
 

Planungen zur Umsetzung der EU-Wasserrahmen-Richtlinie; 
hier: Emswehr Innenstadt 
 

 
Herr Kuhlmann informiert, dass die Verwaltung in Gesprächen mit dem Wasser- 
und Schifffahrtsamt die Wichtigkeit des Emswehrs deutlich machen konnte. Dazu 
verweist er auf das beigefügte Schreiben vom 16.05.2012. 
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3. 
 

Information zur Rahmenplanung Innenstadt 
Vortrag vom Büro BPW baumgart+partner 
Vorlage: 259/12 
 

00:14:26 
 
Herr Dewenter begrüßt Frau Fischer und Herrn Lemke vom Büro BPW.  
 
Herr Lemke fasst den bisher geleisteten Prozess Rahmenplan Innenstadt insge-
samt vor. Frau Fischer gibt einen Überblick über die Entwicklungsziele in diesem 
Zusammenhang.  
 
Beschluss: 
 
Der Stadtentwicklungsausschuss „Planung und Umwelt“ der Stadt Rheine nimmt 
die bisherigen Ergebnisse und die weiteren Planungsschritte der Rahmenplanung 
Innenstadt zur Kenntnis. 
 
 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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4. 
 

Anregung gemäß § 24 GO NRW 
Eingabe zur Versagung des gemeindlichen Einvernehmens nach 
§ 36 BauGB für alle Massentierhaltungsanlagen als Außenbe-
reichsvorhaben 
Vorlage: 231/12 
 

00:49:50 
 
Herr Grawe wird dem Beschluss zustimmen und bittet die Verwaltung in Zukunft 
darauf zu achten, dass Massentierhaltung in Rheine nicht genehmigt wird. Herr 
Kuhlmann weist auf die Verfahrensrisiken derartiger genereller Aussagen hin.  
 
 
Beschluss: 
 
Der Stadtentwicklungsausschuss „Planung und Umwelt“ folgt nicht der Anregung, 
das gemeindliche Einvernehmen nach § 36 BauGB für alle Massentierhaltungsan-
lagen als Außenbereichsvorhaben zu versagen. 
 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 
5. 
 

1. Änderung und Ergänzung des Bebauungsplanes Nr. 254, 
Kennwort: "Gewerbegebiet am Burgsteinfurter Damm", der 
Stadt Rheine 
 
I. Änderungs- und Ergänzungsbeschluss 
II. Beschluss zur Beteiligung der  Öffentlichkeit 
Vorlage: 216/12 
 

 
00:51:43 
 
Die Mitglieder der einzelnen Fraktionen danken der Verwaltung für die schnelle 
Umsetzung und begrüßen die Entwicklung des Gebietes.  
 
Beschluss: 
 
 
I. Änderungsbeschluss 
 
Der Stadtentwicklungsausschuss "Planung und Umwelt" der Stadt Rheine be-
schließt gemäß § 1 Abs. 8 den Bebauungsplan Nr. 254, Kennwort: "Gewerbege-
biet am Burgsteinfurter Damm", der Stadt Rheine zu ändern und zu ergänzen. 
 
Die 1. Änderung und Ergänzung des Bebauungsplanes Nr. 254, Kennwort: "Ge-
werbegebiet am Burgsteinfurter Damm", der Stadt Rheine bezieht sich auf das 
Flurstück 409, Flur 20, Gemarkung Rheine-Mesum und befindet sich südlich des 
Burgsteinfurter Dammes und östlich der Upmannstraße im Stadtteil Rheine-
Mesum. 
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Das Flurstück 409 ist derzeit belegt mit den vorhandenen Betriebsgebäuden der 
Verpackungsmaschinen GmbH & Co. KG sowie den südöstlich gelegenen Misch-
waldflächen. 
 
II. Beschluss zur Beteiligung der Öffentlichkeit 
 
Der Stadtentwicklungsausschuss "Planung und Umwelt" der Stadt Rheine be-
schließt, dass gemäß § 3 Abs. 1 BauGB für die 1. Änderung und Ergänzung des 
Bebauungsplanes Nr. 254, Kennwort: "Gewerbegebiet am Burgsteinfurter 
Damm", der Stadt Rheine eine frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit durchzu-
führen ist. 
 
Die öffentliche Unterrichtung über die allgemeinen Ziele und Zwecke sowie die 
voraussichtlichen Auswirkungen der Planung soll durch eine ortsübliche Be-
kanntmachung in der Presse mit anschließender 3-wöchiger Anhörungsgelegen-
heit im Fachbereich Planen und Bauen/Stadtplanung der Stadt Rheine erfolgen. 
Während dieser Anhörung ist allgemein Gelegenheit zur Äußerung und Erörte-
rung gegeben. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 
6. 
 

6. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 219, 
Kennwort: "Wadelheim - Teil B", der Stadt Rheine 
I. Änderungsbeschluss 
II. Beschluss zur Beteiligung der Behörden 
III. Beschluss zur Beteiligung der Öffentlich-
keit/Offenlagebeschluss 
Vorlage: 229/12 
 

00:54:30 
 
Zu Beginn erklärt Herr Dewenter seine Befangenheit in dieser Angelegenheit. Er 
gibt den Vorsitz an Herrn Löcken zu diesem Tagesordnungspunkt ab.  
 
Herr Löcken gibt zunächst zu bedenken, dass in der Vergangenheit häufiger An-
fragen zur Bebauung von sogenannten Pfeifenkopfgrundstücken gestellt wurden, 
deren Genehmigung durch die Zustimmung der Nachbarn häufig schwierig war.  
 
Herr Bonk ergänzt, dass auf dem Gebiet des Bebauungsplanes 219 viele Einfami-
lienhäuser mit großen Grundstücken liegen, und fragt nach ob mehrere Anträge 
auf Nachverdichtung vorlägen.  
 
Herrn Thüring ist die Vorlage nicht tiefgründig genug. Dieses Baugebiet ist länd-
lich geprägt und eine Nachverdichtung seiner Meinung nach nicht sinnvoll.  
 
Herr Holtel gibt zu Bedenken, dass die Bebauung nur durch die Zustimmung der 
direkt betroffenen Nachbarn möglich wird.  
 
Herr Kuhlmann weist darauf hin, dass es sich in diesem Fall zunächst nur um den 
Offenlagebeschluss handelt. Bürger, die Einwände gegen das Vorhaben vorbrin-
gen möchten, können dies in den kommenden Wochen bei der Verwaltung tun.   
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Beschluss: 
 
I. Änderungsbeschluss 
 
Diese Bebauungsplanänderung dient der Nachverdichtung und setzt eine zulässi-
ge Grundfläche von insgesamt weniger als 2,0 ha fest. 
 
Diese Bebauungsplanänderung begründet oder bereitet nicht die Zulässigkeit von 
Vorhaben, die einer Pflicht zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung 
nach dem Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung oder nach Landesrecht 
unterliegen vor. Außerdem bestehen keine Anhaltspunkte für eine Beeinträchti-
gung der in § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe b BauGB genannten Schutzgüter (Gebiete 
von gemeinschaftlicher Bedeutung (FFH-Gebiete) und europäische Vogelschutz-
gebiete). 
 
Mit der Erfüllung der oben genannten Voraussetzungen kann diese Bebauungs-
planänderung im beschleunigten Verfahren gemäß § 13 a BauGB durchgeführt 
werden. 
 
Beschluss: Der Stadtentwicklungsausschuss "Planung und Umwelt" der Stadt 

Rheine beschließt gemäß § 1 Abs. 8 BauGB den Bebauungsplan Nr. 
219, Kennwort: "Wadelheim – Teil B", der Stadt Rheine im beschleu-
nigten Verfahren gemäß § 13 a BauGB zu ändern. 
 
Nach den zulässigen Möglichkeiten des beschleunigten Verfahrens be-
schließt der Stadtentwicklungsausschuss "Planung und Umwelt" der 
Stadt Rheine von der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB, von 
dem Umweltbericht nach § 2 a BauGB, von der Angabe nach § 3 Abs. 
2 Satz 2 BauGB, welche Arten umweltbezogener Informationen ver-
fügbar sind, von der zusammenfassenden Erklärung nach § 6 Abs. 5 
Satz 3 BauGB und § 10 Abs. 4 BauGB, von der Überwachung planbe-
dingter Umweltauswirkungen sowie von der Berücksichtigung der 
Eingriffsregelung nach § 1a Abs 3 abzusehen.  

 
Der Planbereich betrifft die  Flurstücke 134 und 334, Flur 7, Gemarkung Rheine 
Stadt. Der räumliche Geltungsbereich ist im Übersichtsplan geometrisch eindeu-
tig festgelegt.  
 
 

II. Beschluss zur Beteiligung der Behörden  

 
Neben den oben beschriebenen Vereinfachungen bietet das beschleunigte Ver-
fahren die Möglichkeit auf eine frühzeitige Unterrichtung und Äußerung der Be-
hörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange (§ 4 Abs. 1 BauGB) BauGB zu 
verzichten.  
 
Beschluss: Der Stadtentwicklungsausschuss "Planung und Umwelt" der Stadt 

Rheine beschließt für die 6. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 219, 
Kennwort: "Wadelheim – Teil B" von der frühzeitigen Unterrichtung 
für die Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange abzusehen. 
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III. Beschluss zur Beteiligung der Öffentlichkeit und Offenlagebeschluss 

Ebenso besteht die Möglichkeit, auf die frühzeitige Unterrichtung der Öffentlich-
keit im Sinne § 3 Abs 1 BauGB zu verzichten. Alternativ ist der Öffentlichkeit mit 
ortsüblicher Bekanntmachung Gelegenheit zur Unterrichtung und zur Planäuße-
rung innerhalb einer bestimmten Frist zu gewähren (vgl. § 13a Abs 3 Nr. 2 
BauGb).  

Nach Ablauf der Frist zur Unterrichtung und Planäußerung schließt sich unmittel-
bar die Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs 2 (Offenlage) an. 

Beschluss: Der Stadtentwicklungsausschuss "Planung und Umwelt" der Stadt 
Rheine beschließt die öffentliche Auslegung des Entwurfs der 6. Ände-
rung des Bebauungsplanes Nr. 219, Kennwort „Wadelheim – Teil B“ 
der Stadt Rheine nebst Begründung nach § 3 Abs. 2 BauGB. 

Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen abgegeben werden, wobei 
nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über 
den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben können. 

Gegen diese Bebauungsplanänderung ist ein Normenkontrollantrag nach § 47 der 
Verwaltungsgerichtsordnung unzulässig, soweit mit ihm Einwendungen geltend 
gemacht werden, die vom Antragsteller im Rahmen der o.g. Auslegung nicht o-
der verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden 
können. 

 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 
7. 
 

Bebauungsplan Nr. 329, Kennwort: "Salzweg/Möhneweg", der 
Stadt Rheine 
I. Aufstellungsbeschluss 
II. Beschluss zur Beteiligung der  Öffentlichkeit 
Vorlage: 237/12 
 

01:09:26 
 
 
Beschluss: 
 
I. Aufstellungsbeschluss 
 
Der Stadtentwicklungsausschuss "Planung und Umwelt" der Stadt Rheine be-
schließt gemäß § 2 Abs. 1 BauGB den Bebauungsplan Nr. 329, Kennwort: "Salz-
weg/Möhneweg", der Stadt Rheine aufzustellen. 
 
Der räumliche Geltungsbereich dieses Bebauungsplanes wird wie folgt begrenzt: 
 

Norden: durch die Südseite des Möhneweges, 
im Osten: durch die Westseite des Salzweges, 
im Süden: durch Nordseite des Diemelweges, 
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im Westen:  durch eine Verbindung zwischen dem Möhneweg und dem Die-
melweg das Flurstück 8 in der Flur 117, Gemarkung Rheine-Stadt, 
durchschneidend. 

 
Der räumliche Geltungsbereich ist im Bebauungsplan geometrisch eindeutig fest-
gelegt. 
 
 
II. Beschluss zur Beteiligung der Öffentlichkeit 
 
Der Stadtentwicklungsausschuss "Planung und Umwelt" der Stadt Rheine be-
schließt, dass gemäß § 3 Abs. 1 BauGB für den Bebauungsplan Nr. 329, Kenn-
wort: "Salzweg/Möhneweg", der Stadt Rheine eine frühzeitige Beteiligung der 
Öffentlichkeit durchzuführen ist. 
 
Die öffentliche Unterrichtung über die allgemeinen Ziele und Zwecke sowie die 
voraussichtlichen Auswirkungen der Planung soll durch eine ortsübliche Be-
kanntmachung in der Presse mit anschließender 3-wöchiger Anhörungsgelegen-
heit im Fachbereich Planen und Bauen/Stadtplanung der Stadt Rheine erfolgen. 
Während dieser Anhörung ist allgemein Gelegenheit zur Äußerung und Erörte-
rung gegeben. 
 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 
8. 
 

Berichtswesen 2012; Stichtag 31.05.2012 
Fachbereich 5 - Planen und Bauen 
Produktgruppen 51 - Stadtplanung 
Vorlage: 239/12 
 

 
01:10:52 
 
 
Beschluss: 
 
Der Stadtentwicklungsausschuss „Planung und Umwelt“ nimmt den unterjährigen 
Bericht für den Fachbereich 5 – Planen und Bauen  (Produktgruppe 51 - Stadt-
planung) mit dem Stand der Daten vom 31.05.2012 zur Kenntnis 
 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig zur Kenntnis 
 
 
 
9. 
 

Einwohnerfragestunde (spätestens um 19:00 Uhr) 
 

01:11:18 
 
Es erfolgen keine Wortmeldungen. 
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10. 
 

Anfragen und Anregungen 
 

10.1. 
 

Bürgerradweg Rodde 
 

Herr Rohloff erkundigt sich nach dem Sachstand des Bürgerradwegs in Rodde. 
 
Herr Kuhlmann antwortet, dass die Teilstücke 1 + 3 bereits fertig gestellt wur-
den. Für das Mittelstück muss noch ein Landankauf getätigt werden, damit auch 
dieser Teil fertig gestellt werden kann. 
 
 
10.2. 
 

Sonderverkäufe Fahrrad-Gigant 
 

Herr Wortmann erkundigt sich nach der Zulässigkeit der Sonderverkäufe. 
 
Herr Kuhlmann antwortet, dass die Sonderverkäufe bis zu viermal im Jahr zuläs-
sig sind. 
 
 
10.3. 
 

Sanierung Saline Bentlage 
 

Herr Thüring erkundigt sich nach dem Stand der Sanierung der Saline.  
 
Herr Schröer antwortet, dass dies ein Thema des Bauausschusses sei. Um die 
Arbeiten ausschreiben zu können, müssen zunächst die Zuwendungsbescheide 
vorliegen. 
 
 
10.4. 
 

Parkraumanalyse Mathias-Spital 
 

Herr Dewenter erkundigt sich nach dem Fortschritt der Parkraumanalyse. 
 
Herr Schröer antwortet, dass der Endbericht in der Oktober-Sitzung vorgestellt 
werden soll.  
 
 
 
 
Ende der Sitzung: 20:15 Uhr 
 
 
  
    
Horst Dewenter Anke Fischer 
Ausschussvorsitzender Schriftführerin 
 
 
       

 
 


